
Der Lehrstuhl für Europäische  
Regional geschichte sowie  
Bayerische und Schwäbische  
Landesgeschichte  
2008 – 2023

Marita Krauss und ihr Team legen hier eine  Bilanz von 15  Jahren 
Lehrstuhlarbeit vor: von Lehre, Forschung, Publikationen und 
Projekten, von gemeinsamer Arbeit und Exkursionen, ergänzt 
um kollegiale Blicke von  außen.
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„Augspurg, die hochberuehmpte vnd weitbekannte Statt, artlich in Grund 
gelegt“, 1588, Holzschnitt von Sebastian Münster



150 Markus Stadtrecher

Region und politische Bildung

Nachhaltigkeit, Migration, NSGeschichte – nur drei von 
 vielen Themen, an denen am Lehrstuhl von Marita Krauss 
 geforscht wurde und wird. Sie zeigen, wie sehr sich auch die 
Landesgeschichte mit politischen Themen beschäftigt. Der vor
liegende Essay möchte ein Schlaglicht auf die folgende Frage 
werfen: Wenn politische Kultur regional geprägt ist, ist es auch 
die politische Bildung?

Der erste Teil der Frage lässt sich mit einem Beispiel aus einer 
der jüngsten Dissertationen am Lehrstuhl, der von Nadja Hen
driks, illustrieren. Sie beschreibt, wie unterschiedlich die Ent
wicklung von Büros der Agenda 21, eines Aktionsprogramms 
der Vereinten Nationen, in verschiedenen Regionen verlief, wie 
sehr sie von den vorherrschenden politischen Strukturen, den 
vorhandenen ökonomischen und ökologischen Gegebenheiten 
und  den  handelnden  Akteuren  geprägt  waren.  Die  Agenda
büros verstehen sich häufig auch als Multiplikatoren entspre
chender Themen und sind daher, etwa in Ulm, auch Partner der 
politischen Erwachsenenbildung.  Anhand zweier  Ulmer Bei
spiele – der Volkshochschule und der KZGedenkstätte Oberer 
Kuhberg – wird der zweite Teil der Frage beantwortet.

Im Falle der Ulmer Volksschule macht schon der Name – es 
ist nicht die Volkshochschule Ulm, sondern die (eine) Ulmer 
Volkshochschule – den Bezug zu Stadt deutlich, wird sie doch 
attributiv vorangestellt. Geprägt ist die Einrichtung bis heute 
von ihrer Gründerin Inge AicherScholl und ihrem Verständnis 
von Erwachsenenbildung in einer Demokratie. Sie bezog sich in 
ihrem Handeln immer auf das Schicksal ihrer von den National
sozialisten ermordeten Geschwister und die von ihr mitbegrün
deten  Bildungseinrichtungen  (neben  der  vh  Ulm  auch  die  
Hochschule für Gestaltung) hatten das Ziel, dass sich solche 
Schicksale nicht wiederholen. Es mag auch mit dem Selbstver
ständnis und vertrauen der ehemaligen freien Reichsstadt Ulm 



151zu tun haben, dass gerade in dieser Stadt eine Bildungseinrich
tung mit einem solchen moralischen Anspruch entstehen konn
te.  Die  politische  Bildung  und  innerhalb  dieses  Bereichs  die  
Menschenrechtsarbeit,  sind  daher  bis  heute  zentral  im  Pro
gramm der vh Ulm.

Die NSGeschichte spielt in Ulm auch deswegen eine wich
tige Rolle, da sich am Fort Oberer Kuhberg ein Konzentrations
lager befand. Das Regime bekämpfte seine Gegner von Anfang 
an, wofür das Ulmer Lager steht, das im November 1933 einge
richtet wurde.

Im  Jahre  1985  wurde  eine  entsprechende  Gedenkstätte,  
 getragen vom Verein „Dokumentationszentrum Oberer Kuh
berg“ geschaffen – keineswegs unumstritten in der Stadtgesell
schaft. Gegründet wurde der Verein nicht zufällig in der Ulmer 
Volkshochschule und unter Beteiligung von Inge AicherScholl. 
Am Beispiel der NSGeschichte wird die Bedeutung des Loka
len für die politische Bildungsarbeit sicher besonders deutlich: 
Das Grauen war nicht irgendwo, sondern vor Ort, nicht nur im 
fernen Auschwitz sondern auch in Ulm in der Stadt oder in 
 Pöcking auf dem Dorf, um abschließend nochmals an die 
 Forschung von Marita Krauss zu erinnern.

Und was das alles mit Bayern oder Schwaben zu tun hat? Die 
Ulmer Volkshochschule ist auch für die Stadt NeuUlm zustän
dig. Die besondere Lage an der Donau ist es, die die vh Ulm zur 
einzigen länderübergreifenden Volkshochschule macht: Baden
Württemberg und Bayern.

Dr. Markus Stadtrecher ist Fachbereichsleiter für Politik, Gesellschaft, 
Umwelt der VH Ulm. 


